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Der Haúptmann August Stramm 1st om zwelten 
September In RuOiand gefallen. Der Soldat und 
Riner. Der FOhrer. 
Du groOer KOnl11er und liebster Freund. 
Du leuohtest ewig. 
August Stramm: Poemas (191 4- 1915) 
Traducción: Jesús Munarriz 
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VORFRUHLING 
Pra lle Wolken j agen s ich in Pfülzen 
Aus frischen Leibesbrüchen schrcicn Ha lme S lróme 
Die Sch a tten s lehn ers chópft. 
Auf kreischt die Lufl 
Im Kreisen , wehl und heult und wiilzt s ich 
Und Risse schli lzen j iihlings s ich 
Und Narben 
Am gra uen Leib. 
Das Schweigen la ppel s chwer herab 
Und laslell 
Da rolll das Lichl s ich a uf 
Jiih gelb und s pringt 
Und Flecken s prilzcn-
Verble ichl 
Und 
Pra lle Wolken tummeln s ich in Pfützen. 
PRJMAVERA TEMPRANA 
Gruesas nubes se pers igu en en los cha rcos 
Desde frescos desga rros en cuerpos grita n ta llos torrentes 
Las sombras esla n en pie agotadas. 
El a ire s uelta un grito 
En círculo, sopla y a ú lla y se re tuerce 
Y se abren hendiduras de pronto 
Y cicatrices 
En el cuerpo gris. 
El s ilencio desciende pesada mente 
¡Y a bruma ! 
Entonces la luz se envu elve 
Amarilla de pronto y se resquebraja 
Y salla n ma nchas -
Expira 
y 
Gruesas nubes corren en Jos cha rcos. 
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ABENDGANG 
Durch schmiege Nach t 
Schweigl unser Schritt dah in 
Die Ha nde ba ngen blass um kra mpfes Gra uen 
Der Schein s lich t scha rf in Scha lle n unser I-la upt 
In Scha tlen 
Uns l 
Hoch lli mml der S tern 
Die Pappel ha ngt herauf 
Und 
Hebt d ie Erde nach 
Die schla fe Erde a rmt den nackten Himmcl 
Du scha us t und scha uers t 
Deine Lippen düns ten 
Der Himmel küsst 
Und 
Un s gebart der Kuss ! 
PASEO VESPERTINO 
Por la sumisa noche 
se va calla ndo n ues tro paso 
Las manos temen pá lidas el gris convulso 
El respla ndor clava la punta en sombra de nuestra cabeza 
!En sombra 
nosotros! 
Alta tilila la estrella 
El á la mo se cuelga de ella 
y 
levanta la tierra 
La tierra dormida abraza al cielo desnudo 
Tú contemplas y te es tremeces 
Tus la bios exha lan vapor 
El cielo besa 
y 
¡de ese beso nacemos! 
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TRAUM 
Durch die Büsche winden Sterne 
Augen ta uchen blaken s inken 
Flüs tern platschert 
Blütcn gehren 
Düfte s pritzen 
Sch a u cr s türzen 
Winde schnellen prellen schwellen 
Tücher reissen 
Fallen schrickt in tiefe Nacht 
SUEÑO 
Por entre la ma leza serpentean estrellas 
Ojos se sumergen humean se hunden 
El murmullo cha potea 
La noración corta ingletes 
Los a romas salpican 
El aguacero se precipita 
Vientos se dispara n rebotan se hinchen 
Lienzos se desgarra n 





Scha uern Slehen 
Blicke suchen 



















S ta be Oehen kreuze Arme 
Schrifl zagt blasses Unbekannt 





TUMBA DE GUERRA 
Es ta dos mayores suplican brazos en cruz 
escritura duda pálido desconocido 







Die Steine reinclen 
F'enster grins t Verrat 
Aste wü rgen 




Las piedras enemigas 
Ventana con mueca de tra ición 
Ra mas estra ngulan 
Montes ramos se deshojan deprisa 
aúllan 
muerte. 
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